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Erntehelfer gehen mit Messern aufeinander los
VON RAINER HERWARTZ

HEINSBERG-LIECK Ob die Hitze eine
Rolle gespielt hat oder vielleicht er-
höhter Alkoholgenuss, ist bislang
nicht bekannt. Wohl aber, dass lau-
te Musik der Auslöser für eine nächt-
liche Messerstecherei war, an de-
ren Ende zwei Schwerverletzte und
mehrere Leichtverletzte standen.

Hochgeschaukelt

In der Nacht zum Samstag war es
zu der Auseinandersetzung zwi-
schen Erntehelfern auf einem Ge-
höft in Lieck gekommen, wie die
Aachener Oberstaatsanwältin Katja
Schlenkermann-Pitts auf Nachfrage
unserer Zeitung bestätigte. Offenbar
waren sich Rumänische Erntehelfer
aus zwei benachbarten Baracken in
die Haare geraten. Eine Gruppe von
Männern hatte sich über den Lärm

beschwert, der sie in der Nachbar-
baracke wohl am Schlafen hinder-
te. Die zwei Urheber der lauten Mu-
sik, ein Rumäne Jahrgang 1968 und
einer Jahrgang 1987, die laut Ober-
staatsanwältin aufgrund des selben
Namens Brüder sein könnten, was
allerdings noch
nicht geklärt war,
hatten sich offen-
bar uneinsichtig
gezeigt.

Nachdem ein
Wort das ande-
re gab, schaukel-
te sich die Situati-
on immer weiter
hoch, um schließ-
lich zu eskalieren.
Mit Messern, so beschrieben Zeu-
gen die Lage gegenüber der alar-
mierten Polizei, seien sie auf die
Gruppe der Beschwerdeführer los-
gegangen. Vier von diesen wur-

den dabei auch verletzt, einer so
schwer, dass er im Krankenhaus ei-
ner Notoperation unterzogen wer-
den musste. Die wilde Keilerei blieb
allerdings auch für die beiden An-
greifer nicht ohne üble Folgen. Denn
wie sich bei der Rekonstruktion des

Tathergangs erge-
ben sollte, war der
jüngere der bei-
den Rumänen im
Handgemenge so-
gar durch seinen
eigenen Mitstrei-
ter mit dem Mes-
ser so schwer an
einer Hand ver-
letzt worden, dass
es ihm die Puls-

adern auftrennte. Auch er lande-
te folglich auf dem OP-Tisch eines
Krankenhauses.

„Wir haben einen Haftbefehlsan-
trag wegen gefährlicher Körperver-

letzung in Tateinheit mit versuch-
tem Totschlag gestellt“, erklärte
Schlenkermann-Pitts. Die beiden

Rumänen seien natürlich vorläufig
festgenommen worden und wurden
dem Haftrichter vorgeführt.

Zwei Schwerverletzte und einige Leichtverletzte sind das Ergebnis. Laute Musik war die Ursache für einen eskalierenden Streit.

„Wir habeneinenHaft-
befehlsantragwegen

gefährlicherKörperver-
letzung in Tateinheitmit
versuchtemTotschlag

gestellt.“
Katja Schlenkermann-Pitts,

Oberstaatsanwältin

Rettungsdienst und Spurensicherungwaren noch in der Nacht an einemGe-
höft in Lieck im Einsatz, wo sich zuvormehrere RumänenmitMessern schwer
verletzt hatten. FOTO: CUH

Im Zeichen der guten Nachbarschaft
GEILENKIRCHEN Je 20 Schüler der
Klassen neun des Bischöflichen
Gymnasiums St. Ursula Geilenkir-
chen und des Gymnasiums Trevia-
num Sittard besuchten sich an zwei
Tagen im Rahmen der seit fünf Jah-
ren bestehenden Schulpartner-
schaft gegenseitig.
Den Auftaktbesuch statteten die
niederländischen Schülerinnen
und Schüler ihren deutschen Kol-
legen ab. Das allererste Kennenler-
nen hatte bereits über die sozialen

Medien stattgefunden.
Jedem niederländischen Gast

stand ein deutscher Gastgeber zur
Seite. Die Geilenkirchener Schüler
hatten sich im Fach Sozialwissen-
schaften mit Europa, den europä-
ischen Nachbarn und insbesonde-
re mit den Niederlanden befasst.
Die gesellschaftlichen und politi-
schen Ausrichtungen des Nachbar-
landes waren ein Thema gewesen,
aber auch das populäre niederlän-
dische Königshaus.

DenVormittag des eintägigen Be-
suches der Niederländer in Geilen-
kirchen verbrachten die Schüler
gemeinsam in der Schule am Gei-
lenkirchener Marktplatz.

Kennenlernspiele und eine In-
terviewrunde ließen die Schüler
schnell auftauen. Am Nachmittag
stand ein Ausflug per Bus nach Köln
mit einer Domführung auf dem Be-
suchsprogramm.

Lehrer Frank Hülden, der den
Schüleraustausch begleitete, hat-

te keine Mühe, die Jugendlichen in
Kontakt miteinander zu bringen.
Dies umso weniger, als die nieder-
ländischen Schüler an ihrer Schule
das Fach Deutsch als Fremdsprache
gewählt haben.

Am nächsten Tag des Schüleraus-
tausches reisten die Geilenkirchen-
er Schüler nach Sittard. Bei einer
Schulrallye erkundeten sie den
Lernort ihrer Gastgeber. Der Nach-
mittag führte die Schülergruppen
dann nach Maastricht. Zunächst

wurde der in der Nähe von Maas-
tricht gelegene amerikanische Sol-
datenfriedhof Margraten besucht.
Dann ging es in die Stadt, wo si-
cherlich auch das ein oder andere
Shoppingerlebnis die deutsch-nie-
derländische Begegnung befruch-
tete.

Sowohl die deutschen wie die nie-
derländischen Schüler lobten die
Offenheit, mit der ihnen die Schü-
ler des Nachbarlandes bei diesem
Treffen begegneten. (defi)

Niederländische Schüler besuchen St Ursula, am nächsten Tag starten Gymnasiasten zum Gegenbesuch

Zum Schüleraustausch trafen sich Jugendliche des Bischöflichen Gymnasiums St. Ursula Geilenkirchenmit Altersgenossen des Gymnasium Trevianum Sittard. FOTO: DETTMAR FISCHER

Vortrag über den
Vogel des Jahres im
Bürgertreff
GEILENKIRCHEN Es kommt selten
vor, dass der NABU einen Vogel
zum zweiten Mal als Vogel des Jah-
res ausruft. Die Feldlerche war es
schon einmal und zwar 1998. Schon
damals wurde davor gewarnt, dass
der begabte Himmelsvogel in vie-
len Gebieten Deutschlands selten
oder gar aussterben wird. Seitdem
ist mehr als jede vierte Feldlerche
aus dem Brutbestand in Deutsch-
land verschwunden.

Mit ihrem Gesang von der Mor-
gendämmerung bis zum Abend
läutet die Feldlerche alljährlich
den Frühling ein. Doch der Him-
mel über unseren Feldern ist stum-
mer geworden: Die Intensivierung
der Landwirtschaft nimmt Feldvö-
geln den Lebensraum. Die Feldler-
che soll als Jahresvogel stellvertre-
tend für sie und anklagend für die
Landwirtschaftspolitik in Berlin und
Brüssel stehen.

Der NABU Kreisverband Heins-
berg wird am Freitag, 14. Juni, um
19 Uhr die Feldlerche vorstellen.Wer
sich über diesen typischen Agrarvo-
gel im Sinkflug informieren möch-
te, ist herzlich eingeladen.

Die Veranstaltung ist kostenfrei,
eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Der Bürgertreff ist leicht auch mit
Bus und Bahn zu erreichen, Park-
möglichkeiten sind nahe gelegen,
und die Räumlichkeiten des Bür-
gertreffs sind barrierefrei.

Mit dem
„Klassenzimmer“
auf Tour
GEILENKIRCHEN Das Historische
Klassenzimmer im Geilenkirchener
Stadtteil Immendorf fährt am Don-
nerstag, 4. Juli, zu zwei interessan-
ten Zielen in den Niederlanden. Zu-
erst geht es nach Gouda mit Besuch
des Käsemarktes und der Möglich-
keit, die berühmten Glasfenster in
der längsten Kirche der Niederlan-
de, Sint Jan, zu besichtigen.

Am Nachmittag steht eine Füh-
rung durch das Schloss Huis Doorn
auf dem Programm, in dem der letz-
te deutsche Kaiser von 1920 bis 1941
im Exil lebte.

Auf dem Schlossgelände befindet
sich auch eine ständige Ausstellung
zum ErstenWeltkrieg, die besichtigt
werden kann.

Die Fahrt beginnt um 7 Uhr in
Geilenkirchen, die Rückkehr ist ge-
gen 20 Uhr. Die Kosten belaufen sich
insgesamt auf 34 Euro, Eintrittsgel-
der und die Kosten für die Führung
in Doorn sind darin enthalten. Es
sind noch Plätze frei.

Leider ist die Fahrt für Gehbe-
hinderte nicht geeignet. Anmel-
dung und weitere Informationen:
02451-68462 (M. Plum) oder 02451-
4909115 (H. Scholz).

TICKETS

Besuchen Sie den Kundenservice unseres Medienhauses vor Ort:

Aachen
Zeitungsverlag Aachen, Verlagsgebäude, Dresdener Str. 3 • 52068 Aachen
Öffnungszeiten: Mo-Do 8.00-18.00 Uhr, Fr 8.00-17.00 Uhr • Sa 9.00-14.00 Uhr

Kundenservice Medienhaus im Elisenbrunnen,
Friedrich-Wilhelm-Platz 2 • 52062 Aachen
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.00-18.00 Uhr • Sa 10.00-14.00 Uhr

Alsdorf
Schreibwaren S. Breuer • Rathausstr. 34 • 52477 Alsdorf
Öffnungszeiten: Mo-Do 8.30-13.00 Uhr u. 14.30-18.00 Uhr
Fr 8.30-18.00 Uhr • Sa. 8.30-13 Uhr

Eschweiler
Mayersche Buchhandlung • Marienstr. 2 • 52249 Eschweiler
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.30-18.30 Uhr • Sa 9.00-14.00 Uhr

Stolberg
Bücherstube am Rathaus • Rathausstr.e 4 • 52222 Stolberg
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-18.30 Uhr • Sa 9.00-14.00 Uhr

Simmerath
Bürobedarf Kogel • Hauptstr. 17 • 52152 Simmerath
Öffnungszeiten: Mo-Fr 7.30-18.00 Uhr • Sa 7.30-13.00 Uhr

Heinsberg
Buchhandlung Gollenstede • Hochstr. 127 • 52525 Heinsberg
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-19.00 Uhr • Sa 9.00-16.00 Uhr

Geilenkirchen
Buchhandlung Lyne von de Berg e.K. • Gerbergasse 5 • 52511 Geilenkirchen
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-18.00 Uhr • Sa 9.30-13.00 Uhr

Erkelenz
Buchhandlung Wild • Aachener Str. 10 • 41812 Erkelenz
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-18.30 Uhr • Sa 9.00-14.00 Uhr

Düren
Agentur Schiffer • Kaiserplatz 12-14 • 52349 Düren
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.30-18.00 Uhr • Sa 9.30-13.00 Uhr

Jülich
Thalia Buchhandlung • Kölnstr. 9 • 52428 Jülich
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-18.30 Uhr • Sa 9.00-14.00 Uhr

Eupen
Grenz-Echo • Marktplatz 8 • 4700 Eupen/Belgien
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-17.00 Uhr

= Kundenservice mit Ticketverkauf
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